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IAV Products veranstaltet erfolgreichen TeleDrive-Partnertag in Berlin:

Neue Marktimpulse durch zusätzliche Programme

u S.2

Berlin – Zwölf neue Software-Entwicklungs -
unternehmen trafen sich anlässlich des ers -
ten TeleDrive-Partnertags der IAV Products
in Berlin mit den bereits am Markt tätigen
Vertriebs- und Einbauunternehmen, um ihre
neuen Produkte und Projekte für TeleDrive
vorzustellen und gemeinsame Interessen
untereinander abzugleichen. 

„Wir möchten den Fachfirmen hier die Mög -
lichkeit anbieten, sich gegenseitig über ihre
Produktstrategien zu informieren und eine
engere Zusammenarbeit bis hin zur Bildung
eines gemeinsamen Netzwerks zu bespre-
chen. Damit wird das Potenzial der All in
One-Plattform TeleDrive für die Endkunden
in Spedition und Logistik noch besser darge-
stellt. Der heutige Tag bietet Gelegenheit,

unsere Hardware als Plattform zu nutzen,
um Ihre Leistungsfähigkeit darzustellen, sich
zu präsentieren, Projekte abzustimmen und
direkte Kooperationen anzusprechen“, sagte
IAV Products-Ge schäfts füh rer Christian
Müller-Bagehl bei der Be grü ßung. Der
Verlauf des Tages zeigte dann, dass man die-
sem Ziel mit entsprechenden Fach ge -
sprächen deutlich näher gekommen ist. 

Sven Lochau, Vertriebsleiter der IAV
Products, stellte kurz die Grundfunktionen
des TeleDrive vor und betonte in seinem
Ein gangsstatement: „Dieser erste TeleDrive-
Partnertag schafft neue Verbin dun gen zwi-
schen uns als Hardware-Her steller, den
Software-Unternehmen unter ein ander und
den bereits für TeleDrive tätigen Vertriebs-

und Einbaufirmen. Ich möchte anregen,
unseren „Marktplatz der Ideen“ zum offenen
Austausch von Fakten und Ideen zu nutzen
und die Stärken und Vorteile jedes Unter -
nehmens als Teil eines Puzzles zusammen-
zubringen, mit dem die hohe Leis tungs -
vielfalt des TeleDrive noch besser zum Ein -
satz kommt.“

IAV Products verkauft das TeleDrive nicht
direkt an Speditionen und Logistikunter -
nehmen, sondern ausschließlich an den
Fachhandel und arbeitet hier mit Vertriebs -
unternehmen zusammen, die den Bedarf der
Endkunden für Software vom mobilen
Auftragsmanagement über die Datenkom -
munikation bis hin zum nützlichen Zubehör
für das Transportgewerbe genau kennen.
Auch für den Einbau im Fahrzeug sind
Fachfirmen zuständig, soweit der Endkunde
nicht selbst als zertifizierter Einbaubetrieb
tätig wird. Durch Aktionen wie den Partner -
tag und die damit verbundene Verbreiterung
des Anwendungsspektrums durch neue
Software-Anbieter werden die neuen Im -
pulse dem Markt von den beteiligten Ver -
triebs- und Software-Unternehmen mit zu -
neh mender Wettbewerbsfähigkeit gegeben.

Der hochwertige, im DIN-Radioschacht fest
eingebaute Fahrzeugrechner TeleDrive ent-
hält als offene Windows CE-Plattform alle
Grundfunktionen eines zentralen Bord -

Das Team des Partnertags, v. l.: Moderator Guido Neumann,
Christian Müller-Bagehl, Uwe Bender (der den Fach -
vortrag hielt) und Sven Lochau
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computers. Mit dem fast 18 Zentimeter gro-
ßen Touchscreen-Bildschirm als Bedien -
einheit werden das Freisprech-Telefon,
Datenkommunikation per GPRS, Ortung
durch GPS sowie der Informationsbereich
Radio/MP3 im Lkw-Cockpit verfügbar ge -
macht. Eingänge für USB und Datenkarten in
verschiedenen Formaten stellen sicher, dass
Programme jeglicher Art problemlos aufge-
spielt werden können, um das gesamte
Potenzial des TeleDrive für das Transport -
gewerbe kundenspezifisch auszuschöpfen.
Dabei enthält TeleDrive alle technischen
Voraussetzungen für die weiteren Funktio -
nen wie Lkw-Navigation, Übertragung der
FMS-Fahrzeugdaten, Anbindung an den digi-
talen Tachografen, Auslesen der Fahrerkarte
oder den Einsatz einer Rückfahrkamera. 

Für die typischen Anwendungen in Spedi -
tion und Logistik verwenden die Endkunden
häufig ihre bereits vorhandene Software, die
auf das TeleDrive angepasst wird. Hat der
Kunde noch keine eigene Software, bietet
das Vertriebsunternehmen diese gemeinsam
mit dem TeleDrive an. Darüber hinaus ge -
hen de Anwendungen vor allem für Sonder -
auf gaben und Spezialeinsätze werden
zumeist durch spezialisierte Drittan bieter
geliefert. Von diesen war eine ganze Reihe
auf dem Partnertag vertreten.

Das Fazit des Tages: Das Missionsziel der
Verknüpfung einzelner Lösungen mit den

Vertriebskanälen wurde eindeutig
erreicht. Das Zusammen tref fen
der Software-Ent wick ler mit
den eingeführten Ver -
triebs  fir men, wie auch der
Gedanke, Newcomer mit
„alten Hasen“ zusammenbrin-
gen, wurde von allen Teil -
nehmern am Partner tag sehr
begrüßt. Standardpro gram me las-
sen sich durch die Auslegung des
TeleDrive schnell und effizient zu
„customized applications“ anpas-
sen. Durch diese Flexibilität der
Funk tionsan passung lassen sich
neue Märkte schaffen. Die Bün -
de lung von Kom petenzen
schafft die Basis für zusätzliche Koo pe  ra -
tionen über den gesamten Einsatz bereich
des TeleDrive, es entsteht ein noch brei teres
Spektrum von Anwen dungen. Dabei entwik-
kelt sich zudem ein neues Partner-Netzwerk,
mit dem eine Effizienz steigerung in der
Marktentwicklung einhergehen wird. 

Es würde zu weit führen, das gesamte Leis -
tungs spektrum der Teil neh mer und ihrer
Pro dukte aufzulisten. Deshalb hier nur eine
kleine Auswahl an Schlag worten, die aus
deren Sicht für den Einsatz von Tele ma -
tiksystemen auf dem TeleDrive sprechen:
optimierte Flotten steue rung, kos ten güns tige
Unter neh mens  kom mu nikation, mobiles Auf -
trags management, deutliche Effi zienz  stei -

gerung, nachweisliche Kosten einspa rung,
vereinfachte Kom mu nikation, Prozessopti -
mie rung, einfache Fahrzeug ortung, erkenn-
bare Kos ten- und Leistungs optimierung,
Einhal tung gesetzlicher Vor schrif ten, Aus -
tausch von Tätig keits berichten erfolgen pa -
pier los, optimale Orga nisation der Auftrag -
sab wicklung und nachvollziehbare Prozess -
abläufe durch elektronische Dokumentation. 

Interessenten liefern wir gern einen 
ausführlichen Bericht zur Veranstaltung. 
Bitte richten Sie Ihre Anfrage an: 
info@iavproducts.de

u Fortsetzung von S.1

STIMMEN ZUM PARTNERTAG

„ “
p Beeindruckend ist die superschnelle Umsetzung der Aus -

wahl der Funktion zu jeder Anwendung. Mit dem Fingertipp
auf dem Touchscreen wird der Prozess ausgelöst, im Hinter -
grund sorgt die schnelle Computer technik dafür, dass alle
Funktionen auf dem Fahrzeug unbeeinflusst voneinander
sofort verfügbar sind.

p Die Lieferadresse aus dem Auftrag wird direkt in die
Navigation übertragen. Nach Beendigung des Auftrags geht
der Erledigungsvermerk in die Disposition, das Schreiben
der Rechnung und deren Versand kann ohne weiteren
Papieraufwand erfolgen.

p Mobiles Auftragsmanagement, bisher überwiegend auf
Speditionen und Logistikfirmen ausgelegt, erhält jetzt durch
weitere Softwarefirmen eine neue Qualität auch für Service-
Fahrzeuge und Sondereinsätze.

p Die neue Truck-Navigation mit ihren Lkw-spezifischen
Attributen kann bereits bei der Tourenplanung die Mini -
mierung der Risiken und damit Erhöhung der Sicherheit
unterstützen. 

p Jede Vergleichsrechnung zeigt: Insgesamt kann mit dem
TeleDrive Geld gespart werden. Weniger Kilometer je Auf -
trag durch den Wegfall von Umwegen, weniger Verbrauch
durch kontrollierte ökonomische Fahrweise, bessere Aus -
nutzung der Lenk- und Ruhezeiten sind nur einige Beispiele.

p Es ist keine Zauberei, sondern die präzise Arbeit des
Multifunktions-Hightech-Gerätes mit den entsprechenden
Programmen von Spezialisten, die eine neue
Führungsqualität beim Fahrzeugeinsatz bewirken.

p In der Praxis wurde vorgeführt, wie es geht. Eine ganze
Reihe von TeleDrive stand, mit den entsprechenden
Programmen bestückt, bereit. Jeder Teilnehmer konnte dem
anderen in die Karte   gucken, aber sich auch selbst mit sei-
nen Stärken outen. 

p Es entstehen neue Anbieter von Vollsystemen für
Flottensteuerung und Optimierung der Betriebsabläufe
durch die Kombination einzelner Produkte von mehreren
Firmen, die zu einem Gesamtsystem integriert werden. 

p Alles wird möglich auf dieser offenen Plattform. Spitze ist
die hohe Flexibilität für alle nötigen Software-Apassungen.
Auch für die neuen Projekte, die fast alle Firmen für die
Zukunft noch im Köcher haben.

p Das System kann noch mehr, entsprechend der Software,
die für den Endkunden aufgebracht wird. TeleDrive ist der
elektronische Helfer, der die effiziente Arbeit von Fahrer
und Fahrzeug sicherstellt.

TeleDrives mit neuen Anwendungen stehen für die
Präsentation bereit
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Berlin, Mai 2009 – Die IAV Products
GmbH, Berlin, stellt den Fahr -
zeugrechner TeleDrive auf der tralog
´09 in München (12. – 15. Mai 2009)
mit der Profi-Navi ga tion für Lkw von
den beiden Firmen PTV bzw. infowa-
re vor. Nahezu zeitgleich wurde die
Anpassung der zwei Lkw-spezifi-
schen Navigationssysteme der bei-
den namhaften Anbieter an das
TeleDrive abgeschlossen. Die PTV AG
bietet mit dem map&guide Truck
Navigator 5 die TeleDrive Edition auf
Basis des Navteq-Karten materials
an. Bei der Firma infoware GmbH
basiert die Anpassung des Systems
maptrip Truck auf TeleDrive auf dem
Kartenma te rial von Teleatlas. 

TeleDrive vereinigt alle wichtigen
Funk tio nen eines Bordcomputers der
Spitzen klasse in einem Gerät. Dazu
zählen Frei sprech-Tele fon, Daten funk -
verbindung über GPRS, Ortung, Navi -
gation sowie Radio und MP3. Optional erhält-
lich sind Flotten mana ge ment, die Übertra-
gung von FMS-Fahr zeug  daten, das Ausle sen
der Fahrer karte, die Rückfahrkamera sowie
die Anbindung für Scanner und Drucker und

in einer weiteren Aus baustufe der Zugang
zum digitalen Tacho grafen.

Als umfassendes neuartiges Kommunika -
tions- und Informations-Terminal in Lkw,

Bus sen und Sonderfahrzeugen stellt
TeleDrive die ständige Vernetzung von
Fahr zeugen mit den Dispositions -
zentralen im Unternehmen sicher. Das
Grund gerät mit den Maßen eines her-
kömmlichen Autoradios wird im DIN-
Radio-Standard schacht fest eingebaut.
Auf seinem ebenfalls fest auf einem
Standardhalter eingebauten berüh-
rungsaktiven und da mit außer ordent -
lich bedienerfreundlichen Touch -
screen-Bild schirm wählt der Fahrer
durch einfachen Fingerdruck die ge -
forderten Funktionen aus. Die großen
Symbole sind weitgehend selbster -
klärend. 

Der in Reichweite und Blickfeld des
Fahrers angebrachte Bildschirm enthält
zugleich das Freisprech-Telefon, das
dem Fahrer die Hände während des
Telefonierens freilässt. Die Übertra-
gung von Daten in beiden Richtungen
zwischen Fahrzeug und dem Portal des

Disponenten erfolgt über die kostengünstige
GPRS-Technik, dabei wird die Auf trags -
adresse direkt in das System der ausgefeil-
ten Truck-Navigation übernommen.

Mit der Kombination maptrip auf dem
TeleDrive hat Fuhrparkleiter Zivojin Bisku -
povic von der NLS-Euro Luftfracht Ser vi ce
GmbH gute Erfahrungen gemacht. Zu dieser
seit Dezember 2008 sukzessive beim
Unternehmen eingeführten Kombination
sagt er: „Wir haben jetzt 50 Fahrzeuge mit
dem maptrip von infoware auf dem
TeleDrive 3116 ausgestattet. Das vorherige

System ohne truck-navi erzeugte natürlich
schon mal das eine oder andere Problem,
vor allem auf dem letzten Kilometer zum
Ziel. Jetzt, mit dem neuen maptrip von
infoware haben wir keinerlei Beschwerden
mehr seitens des Unternehmens oder der
Fahrer. Im Gegenteil, die Fahrer sind sehr
zufrieden und nutzen das Navigations -
system sehr viel bis ständig. 

Im Zusammenspiel von maptrip Truck-
Navi gation und der Gesamtfunktion des
Fahr zeugrechners TeleDrive haben wir eine
ideale Kombination bis hin zur Anbindung
des Fahrzeugs an das Firmennetzwerk über
das Internetportal im Einsatz. Das Display
bietet die Informationen, die von den
Fahrern auch gewünscht werden. Wir mei-
nen, dass maptrip alles das bietet, was
wirklich gebraucht wird. Die Kartenab -
deckung im Inland ist recht zufrieden stel-
lend, an der Verbesserung der Abdeckung
im Ausland wird beständig nachgearbeitet. 

Der einzige wirk-
liche Punkt, der
Wachsamkeit er -
for dert, ist eben,
dass die schnell
em   pfundene Rou   -
tine bei der Nut -
zung nicht zur „Abhän gigkeit“ vom System
führen darf. Die wirkliche Ver antwortung
für die Fahrzeug bewegung hat der Fahrer.
Und der muss seine Karten kennen und
auch lesen. Auf jeden Fall: maptrip Truck
auf dem TeleDrive ist ein wichtiger Schritt
nach vorn.“

NLS gehört zu den hochspezialisierten
Zubringer-Unternehmen im Luftfracht -
verkehr, die für diesen Wirtschaftszweig
das logische Bindeglied zwischen Flug -
häfen und den Heimatadressen am Boden
von Versendern und Empfängern der
zumeist eilbedürftigen Wirtschafts güter
bilden. 

infoware Truck-Navigation: 

maptrip bietet was gebraucht wird

Fahrzeugrechner TeleDrive mit Lkw-Navigationssystemen von PTV und infoware: 

TeleDrive mit Truck-Navi ist richtungsweisend für Lkw

Ist mit dem infoware sehr 
zufrieden: J. Biskupovich

NLS-LKW auf dem Rollfeld
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Uwe Bender, Geschäftsführer der Spedition
Kleinwächter, sagte zum PTV map&guide
Truck Navigator 5:

Auf dem TeleDrive ist der Truck Navigator
eine wahrhaft nützliche Einrichtung. Das
TeleDrive ist für sich schon eine tolle
Geschichte mit all seinen features von der
Flottensteuerung über die Auftragsbe -
arbeitung bis hin zur Anbindung an das
ERP-System des Unternehmens. Wir hatten
vorher den PTV Fleetnavigator und haben
dann das upgrade auf Truck Navigator vor-
genommen.

120 Fahrzeuge sind jetzt ausgestattet, der
Truck Navigator wurde seit Oktober/No -
vember nach und nach eingeführt und im
Betrieb genommen.

Es läuft alles zu unserer großen Zu -
friedenheit, TeleDrive und Truck Navigator
sind eine sehr gute Kombination, von der
Gesamtleistung, aber auch vom Verhältnis
Mensch-Maschine her.

Die Fahrer sind mit den Funktionen wie der
Übernahme der Zieladressen direkt in die
Navigation ohne jeden Schreibkram natür-
lich sehr zufrieden und loben vor allem das

Display wegen seiner einfachen Bedien -
barkeit selbst mit kalten Fingern oder unter
Stresssituationen. 

Ich halte diese Kombination TeleDrive/Truck
Navigator für unsere 40-Tonner einfach für
die beste Lösung. Die ständige Nutzung des
PTV Truck Navigators ist immer auf der letz-
ten Meile nötig und da sehr gut. Auf der lan-
gen Strecke kennen sich viele Fahrer sehr
gut aus, aber in Zielnähe wird es häufig kri-
tisch, vor allem, wenn viel anderer Lkw-
Verkehr dort herrscht.

Für meinen Geschmack wird manchmal fast
schon zuviel Gebrauch der Navigation durch
die Fahrer gemacht. Wir müssen entspre-
chend den rechtlichen und praktischen
Gegebenheiten immer wieder daran erin-
nern, dass der Fahrer die Verantwortung für
den Job hat und die Navigation ein sehr
hilfreiches zusätzliches Element ist. Sie darf
nicht zur Gewohnheit werden, wir müssen
auf Leitungsebene die Verantwortung bei
den Fahrern wach halten

Abschließend noch eine Feststellung: Der
Truck Navigator hat ganz eindeutig die
Akzeptanz für das Telematiksystem durch
unsere Fahrer wesentlich erhöht.“

Die Kleinwächter GmbH & Co. Spedition
Silotransporte-Industrieprodukte KG mit
ihrer Zentrale in Hallenberg ist erfahrener,
flexibler und zuverlässiger Logistik-Spe -
zialist. Kleinwächter ist Partner von In dus -
trie und Handelsunternehmen, Kommu nen
und Gewerbe und organisiert maßgeschnei-
derte komplexe Lösungen mit Schwer -
punkten in den Bereichen Silotrans porte,
Handel mit Industrieprodukten, Roh stoffen
und Komponenten sowie Abfall mana ge -
ment.“

PTV Truck-Navigation:

Erfolgreiche Verbindung: Das Leistungsduo PTV und TeleDrive

Uwe Bender hält den PTV-Truck-Navigator für die 
richtige Lösung

Informationen aus dem Gespräch mit Bernd
Owald: Störfallmanagement bekommt mit
TeleDrive eine neue Qualität, weil der
Auftrag, der Weg, die Haltepunkte und der
Abschluss des Auftrags dokumentiert wer-
den können. Das Unternehmen kann mögli-
chen Nachweis pflichten nun einfach ohne
weitere Probleme nachkommen.

Für den Einsatz bei Netzbetreibern sollten
die Karten neben dem für Navigations sys -
teme üblichen Straßenkarten auch weitere
Attribute sowie die Forstwege oder landwirt-

schaftliche Zufahrten enthalten und die
Einrichtungen und Netztopologien des Ve r -
sor gungsunternehmens darstellen, um die
Ein satzkräfte und Mitarbeiter direkt und auf
dem schnellsten bzw. vorgeschriebenen Weg
zum Ort des Geschehens zu führen.

Der Service-Technik-Bereich hat ebenfalls
seine Besonderheiten. So muss bei einem
Gas-Störfall entsprechend den gesetzlichen
Vorgaben nach heutigem Stand innerhalb
von 30 Minuten der Service am Einsatzort
eintreffen. 

Die Protokollierung von Einsätzen ist insge-
samt ein weiteres Spezialgebiet. Kommunale
Dienste brauchen wie auch besondere Auf -
tragnehmer etwa beim Schneeräumen oder
der Tonnenleerung ein Protokoll über die
erfolgte Leistung.

Überall wo Kontrollbedarf oder Dokumen ta -
tionsbedarf besteht, kann die Information di -
rekt über TeleDrive übertragen und festgehal-
ten werden, ebenso Identdaten, Wiege daten
oder sonstige Inhalte der Datenüber tragung
und Organisation von Nachfolge aktio nen.

WISSENSWERTES AUS DEM BEREICH SERVICE UND SICHERHEIT 

Kleinwächter-LKW auf dem Hof – 120 haben TeleDrive
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Als Allround-Fahrzeugrechner ist TeleDrive die erste Wahl: 

Universell nutzbare Plattform

Beim Störfall-Management wird mit Spezial -
karten gearbeitet, auf denen Forst- und
Feld wege eingebunden sind, um dem
Service einen möglichst ungehinderten
Zugang zu sichern. Anlass und Fahrweg
kann mit dem TeleDrive durch Daten -
übertragung und GPS-Standort speicherung
im Portal dokumentiert werden. PPS / EDV
arbeitet mit Kartenma terial von NavTeq
bzw. TeleAtlas.

Die Anwendungen für Personen beför de -
rung, Krankentransport, Rettungsdienst mit

höchster Priorität können sehr gut ausge-
führt und dokumentiert werden, ebenso der
Betrieb von Fahrzeugen mit Sonderrechten. 

Mit Einfachgeräten wurden keine guten
Erfahrungen gemacht. Die vielen Variablen
bei Consumer Electronics unterliegen steti-
gen Veränderungen und sind häufig proprie-
tär, die zwingend notwendige Nachhaltigkeit
ließ sich deshalb nicht gewährleisten.

Bernd Owald: „TeleDrive ist erste Wahl!“

Robust und zuverlässig: Das Grundgerät im Radio-
schacht, der Touchscreen im Blickfeld

IAV Products arbeitet beim Lkw-Bord rech -
ner TeleDrive mit erfahrenen Software-
Partnern zusammen, die ihren Kunden maß-
geschneiderte Lösungen für den Einsatz des
TeleDrive auf ihren Fahrzeugen anbieten.
Das Software-Unternehmen PPS/EDV GmbH
stellte jetzt die für TeleDrive optimierte
Branchen-Standard-Lösung „cover“ vor, die
sich durch flexible, individuelle Anpas -
sungen an die Anforderungen eines konkre-
ten Unternehmens auszeichnet. In einer
weiteren Version von „cover“ sind automati-
sche Tourenoptimierung und zusätzliche
Systementwicklungen enthalten. Die Flexi -
bilität von cover wird dadurch unterstri-
chen, dass spezielle Anforderungen eines
Unternehmens berücksichtigt werden und
besondere Wünsche schnell in Projekte mit
dem Anwender umgesetzt werden können.

Bernd Owald, Geschäftsführer von PPS/EDV,
hält TeleDrive für eine hervorragende Platt -
form für den Einsatz der Software seines
Unternehmens und betont: „Wir sind sehr
Kunden-orientiert, entwickeln die Pro gram -
me exakt für deren Bedarf. Wir beobach ten
und kennen auch den Markt für Hardware
seit 1992 und arbeiten seit 1995 mit unse-
ren Programmen auf Bordrechnern.
TeleDrive stellt auf diesem Gebiet einen ein-
zigartigen und entscheidenden Schritt vor-
wärts in der technischen Entwicklung dar.“

Als wesentliche Gründe für das gute Zusam -
menspiel der eigenen Software mit der
Software und Hardware von IAV Products
stellt Geschäftsführer Owald explizit die
gemeinsamen Interessen aller Betei ligten
heraus und sagt: „Unsere Lösung ist mit dem
TeleDrive die richtige Kunden-Lö sung“. Eine
ganze Reihe von guten Gründen spricht für
diese Kombination. Nach seiner Auffassung
sind dies:

1 TeleDrive nimmt in seiner Ausle gung als
Grundgerät im Normschacht und dem

7 Zoll großen übersichtlichen und be -
rüh rungssensitiven Bildschirm (Touch -
screen-Technik) eine Sonderrolle ein. 

2 Mit seinem Standardbetriebssystem
bietet es eine sehr gute Basis für den
Ein satz der PPS/EDV-Software. 

3 Die Software des TeleDrive ist sehr gut
darauf ausgelegt, um die von PPS/EDV
sehr spezialisierte Software anzupassen
oder parallel darauf zu betreiben. „Man
stellt fest, dass man nicht mehr alles
selbst machen muss, sondern auch
Rechner-Software nutzen kann. Man
kann sich auf die Entwicklung von
wichtigen Software-Modulen, die vom
Standard abweichen, konzentrieren“. 

4 TeleDrive stellt gutes Zusam menwirken
mehrerer Soft ware-Partner sicher.

5 Beim Endkunden überzeugt das Zusam -
menwirken der PPS/EDV-Software auf
dem TeleDrive sofort: Alles ist einfach
strukturiert, funktional, ein Portal beim
Kunden, das Gerät im Fahrzeug, die
Übergabe der Information für mobiles
Auftragsmanagement wie auch das
gesamte beeindruckende Angebot an
Funktionalitäten.

6 Die Server-Lösung für Fahrzeug und
Unternehmensportal entspricht genau
der Vorgabe und funktioniert beim
Nachrichtenaustausch sehr gut.

7 Auch Nachfolgeaktionen zu aktuellen
Abläufen können sehr gut eingeplant
werden.

8 Die Zusammenarbeit mehrer und ver -
schie dener Partner lässt sich sehr gut
or ganisieren. Beispielsweise bei der
Ein  haltung gesetzlicher Vorgaben wie
bei der Anbindung des digitalen Tacho -
graphen durch Zauner & Partner oder
bestimmten Abläufen wie der Abstim -
mung der Kunden-Disposition mit
PPS/EDV. 

9 TeleDrive ist universell nutzbar für
zahlreiche Anwendungen, es ist robust,
fest verbaut, leicht verbaubar, weist

gute Bedienbarkeit und gute Ables -
barkeit auf.

10 Ausbaumöglichkeiten des TeleDrive nach
Kundenwünschen bis hin zu FMS-Daten,
Fahrerkarte auslesen oder Ver wendung
der Rückfahrkamera sprechen für sich.

Owald sieht damit TeleDrive als erste Wahl,
wenn eine Gesamtlösung beim Kunden ein-
gesetzt werden kann: „PPS/EDV hat sehr
unterschiedliche Kunden mit verschiedenen
Anforderungen. Wir machen zum Beispiel
die gesamte Software-Entwicklung für Fahr -
zeug-Einsätze von der Rufbus-Vorpla nung
und Betriebskontrolle bis zum Einsatz von
Ser vice fahrzeugen von Versorgungs unter -
nehmen wie RWE und Gasag Netz gesell -
 schaft Berlin-Brandenburg. Die Steue rung
und Kontrolle von Notfalleinsätzen am
Versorgungsnetz gehört ebenso dazu wie
Standardabläufe bei Flottenmanagement
und mobilem Auftragsmanagement. Wir ent-
wickeln die Konzepte entsprechend den
Kundenwünschen und unseren bereits vor-
liegenden  Erfahrungen und setzen sie mit
den Kunden gemeinsam in die Praxis um.“ 

Vom Flottenmanagement, mobilen Auftrags -
management, der Standort- und Fahr weg-
Beobachtung, Kontrolle des Fahrzeugzu -
stands oder Einschätzung der Fahreraktivi -
täten von der Auftragsabwicklung über
Lenk- und Ruhezeiten bis hin zum Eingang
der Auftragserledigung in die Abrechnungs -
systeme der Kunden geht die Bandbreite
der Anwendungen. Das geht wiederum in
die Entscheidung beim Endkunden für die
einzusetzende Hardware ein. 
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Uwe Bender bei seinem Vortrag
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Berlin – Auf dem TeleDrive-Partnertag der
IAV Products erhielten die Teilnehmer durch
Uwe Bender, Geschäftsführer der Spedition
Kleinwächter, einen interessanten Einblick
in das Telematik-Konzept der Allround-
Spedition, die in Handel, Logistik und
Transport sowie als Entsorgungsfachbetrieb
tätig ist. Mit einem Fuhrpark von rund 120
Fahrzeugen unterschiedlicher Marken und
Auslegung ist das komplexe Telematik-
Konzept ein Schlüsselfaktor für die erfolg-
reiche Verknüpfung des Dispositions sys -
tems zu den Fahrzeugen wie zu Waren wirt -
schaft, Finanzbuchhaltung und Lohn ab -
rechnung. Die aktive Prozess-Steue rung un -
ter Einbeziehung der Telematik über
TeleDrive zu den Fahrzeugen ließ ein
modernes Gesamtsystem entstehen, das als
beispielhaft für ein Unternehmen dieser
Größe angesehen werden kann. 

Bender schilderte eindrucksvoll die Vielfalt
der Parameter, die in dem heute betriebe-
nen System ineinandergreifen müssen. Er

betonte die Notwendigkeit, für die Projekt -
entwicklung eines so komplexen Gesamt -
systems für Disposition und Telematik von
vornherein die richtigen Partner zusammen-
zubringen und diese bis zur Umsetzung in
die praktische Anwendung einzubinden.
Kleinwächter hatte dafür extra eine
Kooperationsgemeinschaft mit der Danet
Group, mobileObjects und der IAV Products
GmbH sowie der Telekom AG gebildet und
damit erhebliches know how auf diesem
Gebiet erarbeitet. Auf die Frage, welchen
Status Telematik nach seiner Auffassung
heute hat, sagt Bender: „Erstens, jede
Transportaufgabe ist individuell zu gestal-
ten. Zweitens muss Transparenz für die ein-
zelnen Schritte geschaffen werden. Drittens
steckt Telematik noch in den Kinderschuhen
und birgt noch manche Überraschung in der
weiteren Umsetzung. Wir bearbeiten heute
Anwendungsfälle für morgen, deren Themen
wir vor zwei Jahren nicht einmal kannten.
Wichtig ist: Der Mensch muss das System
beherrschen.“

Zum Telematik-Einsatz im Speditionsgewerbe:

Lehrstück für ein erfolgreiches Konzept

Der Schweizer Spediteur Adrian Lanz in
Hutwil hat sehr gute Erfahrungen mit
der ersten Rückfahrkamera auf einem
seiner acht mit TeleDrive ausgestatte-
ten Fahrzeuge gemacht: „Wir setzen sie
unten am Fahrzeug ein, wo die Deichsel
des Hängers tiefgekuppelt wird. Die
Kamera gibt die Bilder auf dem großen
Bildschirm des TeleDrive sehr gut wie-
der, selbst unter den schlechten Licht -
verhältnissen da unten.“ Der Fahrer, so
Lanz, ist davon so begeistert, dass er
jetzt noch eine zweite Kamera auf dem
Fahrzeug haben möchte. Sie würde eine
deutliche Verbesserung beim Anfahren
an die Liefertore mit sich bringen.

FAHRER BEGEISTERT

Adrian Lanz: „Die Rückfahrkamera ist ein 
echter Gewinn!“

Die Rückfahrkamera ist unten 
am Rahmen angebracht


